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Zum Umschlagbild:
Vermessung und Eisenbahn
Die Bilder in der oberen und unteren Reihe zeigen die neuen Zufahrtslinien
in den Bahnverkehrsknoten Zürich. Bei den anspruchsvollen Projektausbauten

der Bahn2000 übernahm die Vermessung der SBB eine wichtige Rolle.
DieEisenbahnvermessung als Spezialgebiet der Ingenieurvermessung ist nur
wenigen Fachleuten bekannt. Vor genau 14 Jahren hat der Vermessungsdienst

der Schweizerischen Bundesbahnen in einem Sonderheft der damaligen

«VPK» die Aufgaben und Methodender Eisenbahnvermessung einem
breiteren Fachpublikum vorgestellt.
In der Zwischenzeitsind die langjährigen Grundlagenbeschaffungen für die
Einführung der Methode der Neuen Gleisversicherung SBB und der Datenbank

der festen Anlagen abgeschlossen. Diese damals aucheuropaweit
zukunftsweisenden Systeme haben sich nicht nur bei der SBB vollumfänglich
bewährt, sondern sind nicht mehr wegzudenkende Planungsinstrumente
geworden.
Ebenso wie die Projektierenden sind die verantwortlichen Leute für den
Unterhalt des Gleisnetzes auf verlässliche Daten angewiesen. Zu ihren
Aufgaben gehört es, die Gleis- und Weichenanlagen jederzeit bezüglich der
absoluten Soll-Gleislage überprüfen zu können.
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SBB AG
Projekt Management Zürich
Postfach, 8021 Zürich
www.sbb.ch

Page de couverture:
Mensuration et chemin de fer
Les images des lignes du haut et du bas montrent les nouvelles lignes d’accès

au noeud ferroviaire de Zürich. La mensuration CFF a joué un rôle
important dans l’établissement des projets complexes de Rail2000. La mensuration

ferroviaire est un domaine spécialisé qui n’est connu que par peu de
professionnels. Il y a 14 ans, le service des mensurations CFF avait présenté
ses tâches et méthodes à un large public de spécialistes dans un numéro
spécial de «MPG»
Depuis lors, les CFF ont achevé le long travail de saisie de base pour
l’introduction du nouveau repérage desvoies et de la banque de données des
installations fixes. Les systèmes d’avenir au niveau européen d’alors n’ont pas
seulement faits leurs preuves au niveau CFF, mais ils sont devenus des
instruments de planification dont on ne pourrait plus se passer.
De même que lesprojeteurs, les gens responsablesde l’entretien du réseau
des voies sont dépendants de données fiables. L’une de leurs tâches consiste

à contrôlerque laposition des voies et des aiguillages correspond en tous
temps à leur position théorique.

SBB AG
Projekt Management Zürich
Postfach, 8021 Zürich
www.sbb.ch



Géomatique au sein des CFF

Depuis les débuts des constructions ferroviaires en Suisse, il a
fallu s’appuyer sur lescompétences de spécialistes de la géoma-
tique. Les besoins spécifiques de la technique ferroviaire ont
pour conséquence un champ de tâches très intéressant et varié

pour un géomaticien. Les articles suivants sont destinés à donner

un aperçu au large public de ces domaines spécifiques de

Mattstetten-Rothrist, das Herz von Bahn 2000 ist bereit für
den 12. Dezember 2004. / Mattstetten-Rothrist, le coeur de
Rail 2000 est prêt pour le 12 décembre 2004.
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l’ingénierie des mensurations.
La Suisse dispose d’une excellente

desserte par les transports
publics dont le réseau ferroviaire
constitue la clé de voûte. Grâce

aux votes d’avenir du souverain,
ces 15 dernières années
d’importants travaux ont été réalisés

dans le secteur des transports
publics ou leur achèvement
est imminent. On peut citer le
S-Bahn de Zurich ou la mise en
service des nombreux projets
Rail2000en vueduchangement
d’horairedu12 décembre 2004.
D’autres pasmarquantspour un
avenir ferroviaire couronné de
succès sont les deux tunnels de
base en construction du Lötschberg

et du Saint-Gotthard,
lesquels renforceront encore le rôle de la Suisse comme important
axe de transit Nord/Sud.

A côté de ces grands projets, il y a cependant aussi lieu d’assurer

la substance du réseau des voies existantes avec des mesures

de conservation appropriées.
Tous ces besoins de planification, projets, constructions et
travaux d’entretien, offrent un vaste champ d’activités au service

géomatique.
Les tâches principales du service géomatique sont:

Acquisition des bases de planification et des projets
Conservation du réseau des points fixes

Planification géométrique etprojets d’installations ferroviaires

Implantation des projets dans le terrain
Collaboration à l’établissement et à la mise à jour de la docu-
mentation des installations
Surveillance géodésique des ouvrages et des terrains concernés

Collaboration à l’acquisition des terrains.
Afin de pouvoir accomplir ces tâches, les CFF disposent
d’outillages modernes. A part les instruments de mensuration bien
connus parmi les professionnels de la géomatique, les CFF

disposent avec la banque de données des installations fixes DfA) et
Toporail de deux outils qui permettent aux spécialistes de la
géomatique d’activer et de faciliter grandement leurs travaux. Les

chapitres suivants donnent un aperçu dans le monde du travail
des services géomatiques des CFF et de leurs applications.

Editorial

Geomatik bei den SBB

Seit den Anfängen des Eisenbahnbaus in derSchweiz waren die

Fähigkeiten von Geomatikfachleuten gefragt. Die besonderen
Bedürfnisse aus der Bahntechnik führen zu einem interessanten

und vielseitigen Aufgabengebiet des Geomatikers. Die
Artikel dieses Heftes sollen dem breiten Fachpublikum einen
Einblick in dieses nicht alltägliche Spezialgebiet der Ingenieurvermessung

geben.
Die Schweiz verfügt über eine

hervorragende Erschliessung

durch den öffentlichen Verkehr,
in dem das Eisenbahnnetz eine

tragende Stellung einnimmt.
Dank den zukunftsgerichteten
Voten des Stimmvolkes wurden
in den vergangenen 15 Jahren

wichtige Meilensteine für den
öffentlichen Verkehr realisiert

oder stehen noch vor dem
Abschluss. Zu nennen sind
beispielsweise die S-Bahn Zürich

oder die Inbetriebnahme der
zahlreichen Bahn2000-Projekte
zum Fahrplanwechsel am 12.
Dezember 2004.
Einen weiteren markanten
Schritt ineine erfolgreiche Bahn-
Zukunft bilden die beiden sich im Bau befindlichen Basistunnel

am Lötschberg und Gotthard, welche die Rolle der Schweiz als

wichtige Transitachse Nord/Süd noch verstärken sollen. Neben

diesen Grossprojekten ist aber auch laufend die Substanz des

bestehenden Schienennetzes mit geeigneten Erhaltungsmass-
nahmen zu gewährleisten. Aus all den Bedürfnissen aus
Planung, Projektierung Bau und Unterhalt ergibt sich für den
Geomatikdienst ein vielfältiges Aufgabengebiet. Die hauptsächlichen

Aufgaben des Geomatikdienstes sind:
Beschaffung von Planungs- und Projektierungsgrundlagen
Nachführung Fixpunktnetz

Geometrische Planung und Projektierung von Bahnanlagen

Übertragung der Projekte ins Gelände
Mitarbeit bei der Erstellung und Nachführung der
Anlagendokumentation

Geodätische Überwachung der Bauten und des betroffenen
Geländes
Mitarbeit beim Landerwerb.

Für die Wahrnehmung dieser Aufgaben stehen den SBB

moderne Werkzeuge zur Verfügung. Neben den in der
Geomatikfachwelt einschlägig bekannten Vermessungsgeräten verfügen

die SBB mit der Datenbank feste Anlagen DfA) und Toporail

überzwei Tools, welche die Tätigkeit derGeomatikfachleute
um ein Vielfaches beschleunigt und erleichtert haben. Die
folgenden Kapitel geben einen ausgewählten Einblick in die Ar-



Bei den SBB sind sämtliche Berufskategorien der Geomatik
im Einsatz. / Les CFF utilisent toutes les catégories des
professions

Geomatik Schweiz 12/2004 715

Editorial

beitswelt der Geomatikdienste
SBB und ihre Anwendungen.
Für die Bearbeitung der vielfältigen

Aufgaben stehen bei den
SBB 60 Geomatikspezialisten im
Einsatz. Darin sind sämtliche

Berufskategorien von Zeichner
bis Ingenieur mit Hochschulabschluss

vertreten. Als Beitrag zur
Nachwuchsförderung bilden die
SBB zurzeit auch fünf
Geomatiklehrlinge aus. Eine besondere
Herausforderung für SBB-Lehrlinge

ist der Umstand, dass die
Praxis der Amtlichen Vermessung

inForm von mehrwöchiger
Stage bei externen Büros
erworben werden muss, da die
SBB selber keine Grundbuchvermessung

betreiben.
Für mehr als die Hälfte der Aufträge sind die Geomatikdienste
auf die Unterstützung von externen Ingenieur- und
Vermessungsbüros angewiesen. Die Geomatikdienste sind hauptsächlich

in den vier Projektmanagement-Filialen in der Einheit
Bahntechnik angegliedert. Die Leiter der Geomatikdienste sind mit
grosser Selbständigkeit für die Erledigung aller Geomatiktätigkeiten

in ihrem Gebiet verantwortlich. Sie entscheiden in der
Regel auch darüber, welche Aufträge intern und welche mit
Privatbüros abgewickelt werden. Für die intern vorgesehenen
ausführungsorientierten Tätigkeiten wie Aufnahmen oder
Absteckungen sind in den sechs Baumanagement-Filialen weitere

ein bis zwei Geomatikfachleute angegliedert. Die fachliche
Führung der SBB Geomatik ist dem Leiter Fahrbahn in der Sparte

Assetmanagement anvertraut. Seine Aufgaben sind: Koordination

der Geomatikdienste der Filialen, Gesamtverantwortung
für die Produkte DfA und Toporail sowie den Kontakt mit
anderen Bahnen.
Die Aufgaben der Geomatik bei den SBB sind vielseitig und
interessant. Die Anwendung der Vermessungstechnik im
Eisenbahnbau ist eineherausfordernde Tätigkeit.DerGeoma-tikfachmann

kann aufgrund seiner fachlichen Kompetenz zur Lösung
verschiedenster Aufgabenstellungen in Projektierung, Bau und

Unterhalt beitragen. Mit DfA und Toporail verfügen die
Geomatikdienste über erprobte moderne Tools, die aus einer fruchtbaren

Zusammenarbeit von Eisenbahnfachleuten und
Informatikspezialisten entstanden sind.
Die Geomatikdienste leisten damit einen wichtigen Beitrag an

eine erfolgreiche Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrs.

Peter Güldenapfel
SBB AG, Infrastruktur, Leiter Fahrbahn, CH-3000 Bern 65
peter.güldenapfel@sbb.ch

Afin de résoudre les multiples
tâches, les CFF disposent de 60
spécialistesgéomaticiens.Ysont
compris toutes les catégories de
professionnels du dessinateur

jusqu’à l’ingénieur EPFL. Par la

formation de cinq apprentis

géomaticiens, les CFF contribuent

égalementà lapromotion
de la relève. Pour les apprentis
des CFF, un défi particulier réside

dans le fait que l’acquisition
de la pratique de la mensuration
officielle doit être acquise par
des stagesde plusieurs semaines

auprès de bureaux externes,
puisque les CFF ne pratiquent
pas la mensuration cadastrale.

Pour plus de la moitié des mandats,

les services géomatiques
ont besoin d’aide de bureaux d’ingénieurs et de mensuration
externes.
Les services géomatiques sont intégrés principalement dans les

quatre filiales de management de projets à l’intérieur de l’unité

technique ferroviaire. Les responsables des services géomatiques

accomplissent avec une très grande autonomie toutes les

tâches dans le domaine de la géomatique dans leurs secteurs

respectifs. Ce sont eux qui décident aussi, engénéral, si les mandats

peuvent être assumés à l’interne ou délégués à des

bureaux privés. Pour les activités prévues à l’interne en liaison avec

l’exécution des chantiers, tels que relevés ou piquetages, les six

filiales de management de construction occupent chacune un
à deux spécialistes en géomatique.
La conduite opérationnelle de la géomatique CFF est confiée au

chef des tracés ferroviaires dans le domaine Assetmanagement.
Ses tâches sont les suivantes: coordination des services géomatiques

dans les filiales, responsabilité générale pour les produits
DfA et Toporail ainsi que contacts avec d’autres sociétés
ferroviaires.

Les tâchesde géomatique CFF sont variées et intéressantes.
L’utilisation de la technique des mensurations dans la construction
ferroviaire est une tâche exigeante. Le spécialiste de la géomatique

peut contribuer, grâceà sescompétencesprofessionnelles,
à la résolution de multiples tâches dans la planification, la
construction et l’entretien. Avec DfA et Toporail, les services
géomatiques disposent d’outils modernes issus d’une collaboration

fructueuse entre des spécialistes de la technique ferroviaire

et des informaticiens spécialisés.

Les services géomatiques contribuent ainsi, de façon importante,

à un fructueux développement des transports publics.

Peter Güldenapfel
CFF SA, Infrastructure, Chef traçé, CH-3000 Berne 65

de la géomatique.



Veranstaltungen / Manifestations

Hauptversammlungen
Assemblées générales
18.–21. Mai 2005, Bad Ragaz:
DreiländertagungD-A-CH

Hauptversammlung IGS
Assemblées générales IGS
www.igs-ch.ch

23.–25. Juni 2005,Basel:
Geomatiktage 2005
Journées de la géomatique 2005
Hauptversammlungen geosuisse, VSVF, FVG/STV, SGPBF

Assemblées générales geosuisse, ASPM, FVG/STV, SSPIT

www.geomatiktage.ch

8./9. September 2005, Appenzell Ausserrhoden:
Ordentliche Konferenz der Kantonalen
Vermessungsämter KKVA
Conférence ordinaire des Services Cantonaux du
Cadastre CSCC
Tel. 026 305 35 48, Fax 026 305 35 66
info@kkva, www.kkva.ch

Veranstaltungen
Manifestations
8. Dezember 2004, Zürich:
Optimierung der landwirtschaftlichen
Nutzungsstrukturen durch das Verfahren der
Nutzungsumlegung
IRL-Kolloquium
17.15 Uhr, ETH Zentrum ML F34
tagung@nsl.ethz.ch
www.irl.ethz.ch

16. Dezember 2004, Zürich:
Karten im Mobilfunkzeitalter – ein Plädoyer für eine
mobileKartographie
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie IGP),

Institut für Kartographie IKA)
16.00 Uhr, ETH-Hönggerberg, HIL D 53
Tel. 01 633 30 53 oder 633 30 55, Fax 01 633 11 01
neiger@geod.baug.ethz.ch

www.geomatics.ethz.ch

siehe Geomatik Schweiz 10/2004, Seite 635

2005

12. Januar 2005, Zürich:
Computer-Modelle: mehr als Wissenslieferanten für
die Regionalentwicklung
IRL-Kolloquium
17.15 Uhr, ETH Zentrum ML F34
tagung@nsl.ethz.ch
www.irl.ethz.ch

13. Januar 2005, Muttenz:
Geodätische und geotechnische Überwachungen
von Staumauern und Dämmen
Geomatik-Winter-Kolloquium FHBB

Tel. 061 467 43 39, Fax 061 467 44 60
r.gottwald@fhbb.ch
www.fhbb.ch/geomatik
siehe Geomatik Schweiz 9/2004, Seite 574

14. Januar 2005, Wabern:
Das neue 5m Satellitenbildmosaik Spot 5 der
Schweiz
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

21.Januar 2005, Wabern:
Neues aus der Toponymie: Unsere Karten sind nicht
stumm
9.00 Uhr, swisstopo
Tel.031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

27.Januar 2004, Zug:
Die Schweiz wird älter und vielfältiger – was
bedeutet das für die Raumplanung
Schweiz. Vereinigung für Landesplanung
Tel.031 380 76 76, Fax 031 380 76 77
info@vlp-aspan.ch

www.vlp-aspan.ch

28.Januar 2005, Wabern:
Nachhaltige Geodaten im Rahmen
Landschaftbeobachtung
9.00 Uhr, swisstopo
Tel.031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

2. Februar 2005, Zürich:
Konzentrationsbewegungen und Raumentwicklung
– Berichte aus den urbanen Kulturlandschaften, den
Zentren der Peripherie sowie der Peripherie der
Peripherie
IRL-Kolloquium
17.15 Uhr, ETH Zentrum ML F34
tagung@nsl.ethz.ch

www.irl.ethz.ch

4. Februar 2005, Wabern:
Das permanente GPS Netz AGNES: Anwendungen
und aktuelleEntwicklungen
9.00 Uhr, swisstopo
Tel.031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

15.Februar 2005, Rapperswil:
Echtzeit-Planung
Hochschule Rapperswil Landschaftsarchitektur
yves.maurer@hsr.ch, www.hsr.ch

18.Februar 2005, Wabern:
Geocat: das Schweizer Portal für Metadaten über
Geodaten
9.00 Uhr, swisstopo
Tel.031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

20.–26. Februar 2005, Obergurgl A):
13. Internationale Geodätische Woche
Institut für Geodäsie der Uni Innsbruck
Tel.0043 512 507 6755, Fax -2910
geodaetischewoche@uibk.ac.at

http://geodaesie.uibk.ac.at/geod_wo.html

22.–25. Februar 2005, Wien A):
CORP2005 & GeoMultimedia05
10. internationales Symposion zur Rolle der
Informationstechnologie in der Stadtplanung und
Regionalentwicklung
Technische Universität Wien
office@corp.at, www.corp.at

24.Februar 2005, Muttenz:
Entwicklungen bei Leica Geosystems im Bereich
Luftbild- und LIDAR-Sensoren
Geomatik-Winter-Kolloquium FHBB

Tel.061 467 43 39, Fax 061 467 44 60
www.fhbb.ch/geomatik
r.gottwald@fhbb.ch

siehe Geomatik Schweiz 9/2004, Seite 574

25.Februar 2005, Wabern:
Einsatz einer digitalen Luftbildkamera bei swisstopo
9.00 Uhr, swisstopo
Tel.031 963 21 11, Fax 031 963 24 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch
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4. März 2005, Wabern:
VECTOR200 Level3: das digitale Landschaftsmodell
in kleinem Massstab
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 96324 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

8. März 2005, Zürich:
Gewässerqualität und Landwirtschaft
Infotag EAWAG
Tel. 01 823 53 93, Fax 01 823 53 75
heidi.gruber@eawag.ch

www.eawag.ch

11. März 2005, Wabern:
Neuaufbau des Landeskartenwerkes auf Basis des
Topografischen Landschaftsmodells
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 96324 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

17.–18. März 2005, Zürich:
Interoperabilität für die breite Nutzung von
Geoinformation
Interopérabilité pour l’utilisation généralisée de la
géoinformation
IGP ETH Zürich, geosuisse, IGS, SOGI, SIA, KKVA, V+D

Tel. 01 633 30 55, Fax 01 633 11 01
neiger@geod.baug.ethz.ch
www.gis.ethz.ch
siehe GeomatikSchweiz 10/2004, Seite 636

18. März 2005, Wabern:
Kombiniertes Geodätisches Netz CH-CGN:
Kombination von GPS, Nivellement und
Geoidmodell CHGeo2003
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 96324 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

1. April 2005, Wabern:
Fixpunkte: AV im Wandel
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 96324 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

8. April 2005, Wabern:
Web-Aktivitäten swisstopo/KOGIS
9.00 Uhr, swisstopo
Tel. 031 963 21 11, Fax 031 96324 59
kolloquium@swisstopo.ch, www.swisstopo.ch

21. April 2005, Luzern:
Geoinformation in der Raumplanung
VLP, SOGI, ZRK Geoinformation Zentralschweiz
Tel. 031 380 76 76, Fax 031 38076 77
info@vlp-aspan.ch

www.vlp-aspan.ch

16.–21. April2005 Kairo:
FIG Working Week
www.fig.net

20. Mai 2005:
SIA-BWL-Tag 2005
fischli@sia.ch
www.sia.ch/bwl

3.–5. Oktober 2005, Wien A):
7th conference on Optical 3-D Measurement
Techniques
ISPRS, Commission V, FIG Commission 5 and 6,
IAG Sub-commission 4.2.
http://info.tuwien.ac.at/ingeo/optical3d/o3d.htm

Veranstaltungskalender im Internet:
www.geomatik.ch > Veranstaltungen

Meldung von Veranstaltungen:
Bitte Veranstaltungen melden online im Internet
oder per E-Mail info@geomatik.ch

oder per Fax 041 410 22 67.
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Geodäsie/Vermessung

U. Bachmann, P. Hensler

Verwendung und
Verarbeitung der Daten
der Amtlichen Vermessung
bei den SBB

Die SBB verarbeiten von den Daten der
Amtlichen Vermessung AV) nur die
grafische Information zurDarstellung im
spezifischen Situationsplan 1:1000/1:500
Abb. 1). Die Verwendung weiterer

Informationen aus den AV93-konformen Daten

ist auch längerfristig nicht vorgesehen.

Durch die Zusammensetzung der AV

mit dem GIS der SBB – Datenbank feste
Anlagen DfA) – in einem Planwerk, ist

unter anderem eine Änderung der Linien-

darstellung der AV SBB-Grenze und
Gemeindegrenze) nötig, um dem Benutzer

eine genügende optische Darstellung zu
präsentieren. Weiter werden alle Gebäude

schraffiert, Texte gedreht und optimal
platziert Grundlage Massstab 1:1000)
gemäss der SBB-Blatteinteilung, basierend

auf einem 300 m breiten Streifen
längs der Strecke. Die Walddarstellung
wird noch bandiert mit einem speziellen

Baumsymbol. Diese Bearbeitungsschritte
sind mit der Übernahme via Interlis gröss-
tenteils automatisiert worden.Da alle
Objekte innerhalb der Bahnbetriebsparzelle

auch als DfA-Objekt erfasst werden, werden

die AV-Daten wie Gebäude,
Platzgestaltung, Perron, Brücken nach erfolgter
DfA-Erfassung gelöscht.
Der Situationsplan wird von den vielen

SBB-Diensten für verschiedenste Zwecke

verwendet wie:
Planung von Eisenbahnanlagen Neuoder

Ausbauten)
Auflageverfahren
Orientierung, Verhandlung mit An¬

stössern Öffentliche Gemeinwesen,
Private)

Übersicht

Betriebsabteilung
Zufahrtzur Strecke für Baudienst/Un-terhalt-/

Rettungsdienste
Eigentümer angrenzend zu SBB für
Orientierungen von Bauimmissionen

Bauten Dritter am Gleis Bauaus¬

schreibung) auf Sicherheit prüfen
Behandlung von allen externen An¬

fragen
Immobilienbewirtschaftung SBB

Kauf/Verkauf/Pacht/Durchleitung
BERANL Bereinigung der Anlagen¬

rechnung im Bereich Grundstücke
und Gebäude)

Anschlussgleisverträge
AktualisierungderVerträge mit Plan¬

beilage
Spezielle Projekte, z.B.

Altlastensanierung separates GIS)

Grünflächenkataster
Lärmkataster
GSM-R Neue Datenübertragung per
Funk für alle Zwecke)

Zahlenspiegel
Gesamt SBB)

Der Zahlenspiegel Tab. 1) zeigt die
angetroffene Vielfalt der Daten, deren
Beschaffung und Herkunft. Die Gesamtfläche

für den Datenbezug entspricht
annähernd derjenigen des Kanton
Thurgaus, das Betriebsgebiet übertrifft sogar

die Fläche der Gemeinde Zürich. Bis

anhin sind ca. 75% der gesamten benötigten

Fläche als CAD-Daten bereit zu
Übernahme gewesen. Der Wunsch nach mehr
Zentralisierung und Vereinheitlichung in
dieser Materie in unserem Land scheint
verständlich, würde aber auch die Arbeit
weniger vielfältig und spannend machen.
Den Faktor Kosten muss man als von den
SBB nicht beeinflussbar hinnehmen.
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Daten der Amtlichen
Vermessung für SBB-Zwecke
Die Darstellung der Bahnanlagen auf Planwerken bedingt in vielen Fällen einen Blick
über die SBB-eigenen Parzellen hinaus. Situation, Grenzen, Rechte sind wesentliche
Informationen für die Fachdienste der SBB zur Bewältigung ihrer Arbeit. Diese Daten
können nur über die Grundbuchvermessung und deren GIS-Systeme bezogen werden.

Die schweizerische Vielfalt manifestiert sich in diversen Faktoren wie Kantone/

Gemeinden, Stand der Amtlichen Vermessung, GIS-Systeme, Administration und
kann positiv als Arbeitsbereicherung, negativ als Arbeitsbehinderung gewertet werden.

La présentation des installations ferroviaires sur des plans nécessite, dans beaucoup
de cas, de jeter le regard au-delà des seules parcelles appartenant aux CFF. L’emplacement,

les limites, les droits réels constituent des informations essentielles pour
permettre aux services spécialisés des CFF d'accomplir leur travail. Ces données ne peuvent

être obtenues qu’à l’aide de la mensuration cadastrale et des SIT y relatifs. La

diversité suisse se manifeste dans divers facteurs tels que cantons/communes,
avancement de la Mensuration Officielle, systèmes SIT, administration et peut être considérée

de manière positive comme enrichissement du travail, de manière négative
comme empêchement du travail.

La rappresentazione delle installazioni ferroviarie su dei piani richiede, in molti casi, di
gettare uno sguardo oltre le singole parcelle delle FFS. L’ubicazione, i confini, i diritti
reali sono delle informazioni essenziali affinchè le FFS possano svolgere il loro operato.

Questi dati sono unicamente ottenibili con l’aiuto della misurazione catastale e dei
relativi sistemi SIG. La diversità svizzera si manifesta nei vari fattori come i Cantoni/
Comuni, lo stato della Misurazione Ufficiale, i sistemi SIG, l’amministrazione e può
essere considerata positivamente come arricchimento del lavoro oppure negativamente

come impedimento dello stesso.
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Abb. 1: Ausschnitt Bahnplan 1:1000.

Administration/Recht

Die Übernahme von Daten der AV beruht
auf gesetzlichenGrundlagen Verordnungen

auf Stufe Bund und Kanton). Die
Folge davon ist, dass von Seite SBB aus

mit den verschiedenen Datenlieferanten
meistens Dauerbenutzer-Verträge
abgeschlossen werden können. Das angetroffene

Spektrum ist ein Spiegelbild der
Schweiz:

Vertrag mit Kanton über das ganze
Gebiet

Vertrag mit Kanton Rahmenvertrag)

und Einzelvertrag mit Gemeinde
vertreten durch Datenverwalter)
Vertrag mit Gemeinde und Datenverwalter

Vertrag mit Datendrehscheibe

Ohne Vertrag fehlende Gebührenordnung!)

Bei Gemeindeverträgen gibt es die
vielfältigsten Formen der berechtigten
Unterzeichner. Es zeigt sich, je mehr
Dauerbezüger von Daten schon aufgetaucht
sind, jevertrauter sind die Amtsstellenmit
dem Vorgehen. Nur ist die Zahl der
Dauerbezüger, die über die Gemeinde hinaus

tätig sind, eher klein weniger als fünf).
Inder Kostenfragegilt es festzulegen,wer
der Rechnungssteller für Gebühren ist, in
der Regel Kanton/Gemeinde oder der
Datenverwalter. Dass die SBB selber mit
eigenen Organisationsänderungen nicht
zur Vereinfachung beiträgt, darf auch
gesagt werden.
Esherrscht keineEinheitlichkeit bezüglich
Aufteilung von Investitions- und Be¬

triebskosten, aber auch über die
anzuwendenden Tarife Schwankung von Fr.

10.– bis 180.– je ha für eine gleichartige
Fläche Bauzone!). Die laufenden
Änderungen der Gebührenverordnungen
zeigen aber eine Tendenz zu sinkenden Kos-
ten für den Datenbezug. Je früher der
Bezug begann, je höher sind die
Gesamtkosten.

Technische Details
Die Datenübernahme hat sich lange auf
die zwei gängigsten CAD-Formate Geo-
bau-dxf und dgn) beschränkt. Da die DfA
auf Microstation aufgebaut ist, wäre dgn
unser Favorit gewesen, ist aber von Seite
der Grundbuchvermessung eher seltener
bedient worden. Seit 2002 ist die
Übernahme via AV-Schnittstelle Interlis) die
vorteilhafteste Variante.

Zuerst gilt es den Stand und die Qualität
der AV-Dateneiner/eines Gemeinde/Kantons

exakt festzustellen, der je nach
kantonaler Definition und Lesart variert.
Nachfolgende Aufzählung ist willkürlich:

anerkannte AV93
GBV vorhanden, Erneuerung in Arbeit

Katastererneuerung KE)

provisorische Numerisierung PN)

rasche Numerisierung RANU)

GBV vorhanden, noch zu erneuern
halbgrafisch, ohne/mit Koordinaten
der Grenzpunkte
grafisch, ohne Grenzpunkt-Koordi¬

naten
Ersterhebung Neuvermessung) in
Arbeit

noch zu vermessen gibt es immer
noch!)

Da die SBB-Strecken lückenlos von Ort zu
Ort führen, sind auch verschiedenste
Formen vonPlanungszonenbetroffenund so

variert der Stand AV auch innerhalb einer

Gemeinde. Es ist aber unser Bestreben,

ganze Streckenabschnitte durchgehend
zu bearbeiten,so sind auchVerfahren wie
Digitalisierung ab gerasterten
Grundbuchplänen in Betracht zu ziehen. Der

Aspekt der Aktualität von Grundbuchdaten

und deren lesbare Darstellbarkeit

spielt vor allem in einem
Plangenehmigungsverfahren mit nachfolgender
Aussteckung eine wichtige Rolle.

Weitere zu beachtende Faktoren:
GIS-System Datenverwalter:

Adalin, GEOS, Grivis, Topobase C¬

Plan), Sicad etc.
Schnittstelle zu SBB

Eigene Umsetzungstabellen von dxf-
Geobau zu dgn
Interlis zu dgn-SBB

Datenmodell beim Datenverwalter
Bei der Definition der effektiven Da¬

tenübernahme ist es am besten,
wenn die jeweiligen Verantwortlichen

miteinander reden

Nachführung der Daten AV

Grenzmutationen an SBB-Parzellen

laufend
Gesamte Situation auf speziellen Be¬

darf oder periodisch
Visuelle Nachführung ist zu aufwän¬

dig, darum meistens Neuerfassung
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